Gesuch um Unterstützung für Produktionsstandard, neues Geschäftsmodell oder neue Projektidee
gestützt auf die Verordnung über die Förderung von Qualität und Nachhaltigkeit in der Land- und Ernährungswirtschaft vom 1. November 2023, QuNaV
	Projektbezeichnung (Titel):
	

	Trägerschaft: 
	

	Projektleitung (Ansprechperson):
	

	Adresse:
	

	PLZ, Ort:
	

	Telefon:
	

	E-Mail:
	


Art der Massnahme:	☐ 	Produktionsstandard
			☐	Neues Geschäftsmodell
			☐	Neue Projektidee

1. Projektbeschreibung und Ziele des Projekts:

	


2. Inwiefern fördert das Projekt neue oder verbesserte Produkte oder Prozesse?
Bei neuen Geschäftsmodellen muss zusätzlich eine Aussage zur Wettbewerbsverzerrung gemacht werden.
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3. Bei welchen Kriterien in den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Wirtschaft, Ökologie, Soziales) wird das Projekt eine positive Wirkung haben und anhand welcher Indikatoren wird die Wirkung des Projektes gemessen? 
 Auswahl der relevanten Kriterien und Indikatoren: 
Das Projekt soll sich mindestens auf zwei Dimensionen der Nachhaltigkeit positiv auswirken. Die wirtschaftliche Dimension muss immer Teil des Projektes sein. Die zweite Dimension kann entweder Ökologie oder Soziales sein.

Für die jeweiligen Kriterien sollen die passenden Indikatoren (mind. ein Indikator pro ausgewählte Dimension) aus der unten aufgeführten Liste ausgewählt werden (bitte ankreuzen). Die Wirkung der Massnahmen soll entweder direkt oder indirekt (Ableitung) gemessen werden oder durch qualitative Angaben beschrieben werden.

	Dimension WIRTSCHAFT

	1.1. Wertschöpfung

	☐	Erhöhung der Absatzmenge
	☐	Besserer Marktzugang von Schweizer Agrarprodukten

	☐	Besserer Erzeugerpreis
	☐	Kostenreduktion (Nur für Projekttyp: neue Projektidee)



	Dimension ÖKOLOGIE

	1.1. Luftqualität
	3.3. Bodenfruchtbarkeit

	☐	Reduktion der Emission von stickstoffhaltigen Schadstoffen (Ammoniak, NOx)
	☐	Erhöhung des Humusgehaltes

	☐	Reduktion der Emission von Feinstaub (z.B. Dieselruss)
	4.1. Biodiversität 

	☐	Reduktion der Emission von Geruchsstoffen
	☐	Verbesserung des Lebensraums für seltene und bedrohte Arten

	1.2. Treibhausgas-Emissionen
	☐	Verbesserung und vorsorglicher Schutz des Lebensraums für häufige Arten

	☒	Reduktion der CO2-Emissionen
	☐	Erhöhung der Vielfalt der Ökosysteme

	☐	Reduktion der Emissionen von anderen Treibhausgasen (z.B. Methan, Lachgas)
	☐	Erhalt und Verbesserung der genetischen Vielfalt

	2.1. Wasserhaushalt
	☐	Steigerung der lokal angepassten Sorten und Rassen

	☐	Reduktion des Wasserverbrauchs
	4.2. Naturraum 

	2.2. Wasserqualität
	☐	Vergrösserung des Anteils naturnaher Flächen

	☐	Reduktion der Schadstoffkonzentration (z.B.: Pflanzenschutzmittel, Tierarzneimittel)
	☐	Aufwertung naturnaher Flächen (z.B. bessere Vernetzung, bessere Qualität)

	☐	Reduktion der Nährstoffkonzentration (Nitrat, Phosphor)
	5.1. Materialverbrauch und Abfallreduktion

	3.1. Erhaltung des Bodens
	☐	Reduktion des Materialverbrauchs (zB; Dünger, PSM, Substrate, Plastik, usw)

	☐	Reduktion der Bodenversiegelung
	☐	Vermehrte Rückgewinnung oder Wiederverwertung von Stoffen

	☐	Reduktion der Bodenerosion
	☐	Reduktion der Abfallmenge (z.B. Food Waste, Food Loss)

	☐	Reduktion der Nutzung von Moorboden
	☐	Verbesserung der Abfallentsorgung

	3.2. Bodenqualität
	6.1. Energieverbrauch

	☐	Reduktion der Schadstoffkonzentration
	☐	Reduktion des Energieverbrauchs

	☐	Reduktion der Bodenverdichtung
	☐	Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch

	Eigene Kriterien / Indikatoren:

	☐	_______________________________
	☐	_______________________________





	Dimension Soziales

	1.1. Chancengleichheit und sozialer Zusammenhalt
	3.1. Reduktion gesundheitlicher Risiken

	☐	Erhöhung der Chancengleichheit zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgruppen 
	☐	Reduktion gesundheitlicher Risiken insbesondere aus der Ernährung

	☐	Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Funktionen
	☐	Verbesserung der Gesundheitsförderung und/oder der Krankheitsprävention

	☐	Reduktion (Beseitigung) der Diskriminierung verschiedener Bevölkerungsgruppen
	4.1. Partizipation

	☐	Grösserer Beteiligung jüngeren Leuten
	☐	Förderung der Mitwirkung der lokalen Bevölkerung/Organisationen und der LandwirtInnen

	☐	Förderung des Austausches zwischen den Generationen
	5.1. Tierwohl

	☐	Stärkung der Verbindung zwischen Produzenten und Konsumenten / Sicherstellung der Nähe und des Vertrauens zw. Produzent und Konsumenten
	☐	Förderung einer angemessener Tierhaltung durch eine verstärkte Berücksichtigung der Ansprüche der Tiere

	1.2. Integration 
	☐	Förderung einer stressarmen und schmerzfreien Tierhaltung

	☐	Verbesserung der strukturellen Eingliederung hilfsbedürftiger Menschen (z.B.: IV-Bezüger, Behinderte, Arbeitslosen)
	5.2. Tiergesundheit

	☐	Verbesserung der gesellschaftlichen Integration (z.B. von Migranten)
	☐	Reduktion von Krankheiten und Verletzungen der Tiere

	1.3. Kulturelle Vielfalt
	☐	Erhöhung von gesundheitsfördernden Praktiken

	☐	Stärkung des kulturellen Erbes der Landwirtschaft (z.B. Brauchtum) 
	☐	Reduktion des Einsatzes von Antibiotika

	2.1. Faire Handelspraktiken
	 Eigene Kriterien / Indikatoren: 

	☐	Erhöhung der Transparenz und der Fairness bei der Preisgestaltung 
	☐	

	☐	Erhöhung der Rechte der Lieferanten/LandwirtInnen (s. z.B.: Knebelverträge)
	☐	


Hinweis: Die Liste ist nicht abschliessend und kann bei Bedarf ergänzt werden


 Messmethodik und Beschreibung der ausgewählten Indikatoren über den gesamten Finanzierungszeitraum.

Die Messmethodik für die ausgewählten Indikatoren ist zu beschreiben. Diese beinhaltet mindestens die folgenden Informationen:
· quantitativen Indikatoren: Ausgangs- und Zielwerte über den
gesamten Zeitraum der Finanzierung inkl. jährliche Zwischenziele;
· qualitativen Indikatoren: klare Beschreibung der erwarteten Wirkung über den gesamten Zeitraum der Finanzierung inkl. jährliche Zwischenziele/Meilensteine.
Indikator 1:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.		
	Eigener Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	



Indikator 2:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.
	Eigenere Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	



Indikator 3:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.
	Eigenere Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	



Indikator 4:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.		
	Eigenere Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	



Indikator 5:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.
	Eigenere Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	



Indikator 6:	Wählen Sie ein Element aus.	Wählen Sie ein Element aus.	 Wählen Sie ein Element aus.
	Eigenere Indikator:
☐ quantitativer Indikator
Ausgangs- und Zielwerte:
	Messgrösse
	Ausgangswert
(Stand heute)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	Zielwert
 (per ____)
	
Zielwert Projektende
(per ___)

	
	
	 
	 
	 
	 
	

	
	
	 
	 
	 
	 
	


☐ qualitativer Indikator
Beschreibung:
	




 Beschreibung der positiven Wirkung der Dimensionen über den gesamten Finanzierungszeitraum
Die erwarteten positiven Wirkungen in mindestens zwei der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Wirtschaft und Ökologie oder Soziales) soll anhand der ausgewählten Kriterien und Indikatoren plausibel beschrieben werden.

	



 Beschreibung allfälliger Nebenwirkungen 
Allfällige Nebenwirkungen in den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit sollen soweit wie möglich identifiziert und beschrieben werden. Es ist ausserdem darzulegen, inwieweit ihnen entgegengewirkt werden kann.
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4. Hat das Projekt Auswirkungen auf die Qualität, die nicht schon durch die Verbesserung der Nachhaltigkeit beschrieben sind? 
	



5. Welche Anforderungen stellt der Produktionsstandard an Produkt resp. Produktionsprozess (Unterschied zu gesetzlichen Mindestanforderungen darlegen)?  
Nur für Produktionsstandards zu beantworten.

	[bookmark: _Hlk141434316]


6. Wie sieht das Verfahren für die Kontrolle und gegebenenfalls für die Vergabe des benutzungsrechts des Konformitätszeichens (Label) aus?
Nur für Produktionsstandards zu beantworten.

	


7. Weshalb ist eine finanzielle Unterstützung erforderlich?

	


8. Erwünschter finanzieller Beitrag des BLW: 
Der Tabelle können nach Bedarf Zeilen hinzugefügt werden. Die Zusammenstellung der anrechenbaren Kosten kann auch in einem eigenen Dokument als Beilage eingereicht werden. In diesem Fall muss hier nur der totale Antrag um finanzielle Unterstützung angegeben werden.
Umsetzung (Kosten, die bei der Trägerschaft für das Projekt anfallen)[footnoteRef:1] [1:  Hier sind nur die Kosten anzugeben, für die eine Ko-Finanzierung beantragt wird. Die Kosten sind zudem pro Kalenderjahr anzugeben. Grundsätzlich muss bei einem Gesuch um Unterstützung der Startphase nicht bereits für vier Jahre eine Finanzhilfe beantragt werden. Da oftmals nicht möglich ist bereits auf vier Jahre zu budgetieren, können erst ein oder zwei Jahre aufgeführt werden und die Budgets für die folgenden Jahre zu einem späteren Zeitpunkt nachgereicht werden.] 

	Jahr
	Art der Kosten 
	Sachkosten[footnoteRef:2] (Fr.) [2:  Für die Startphase gelten Kosten, die die Trägerschaft an Dritte bezahlt als Sachkosten. Dies beinhaltet auch die Kosten für Mandate oder Auftragsarbeiten (Studien etc.).] 

	Personalkosten[footnoteRef:3]  [3:  Personalkosten sind Lohnkosten von Mitarbeitenden der Trägerschaft. Hierbei sind die Stundenansätze sowie die budgetierte Anzahl Stunden anzugeben. Nur Aufwendungen, die tatsächlich entstanden sind, sind anrechenbar. Die Arbeit von Freiwilligen kann nicht vergütet werden.] 

	Kosten Total in Fr.
	Antrag BLW in Fr. (max. 50%)

	
	
	
	Std.ansatz (Fr.) 
	Anzahl Std.
	
	

	
	
	
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	


Teilnahme (Kosten, die bei den beteiligten Produzentinnen und Produzenten anfallen)[footnoteRef:4] [4:  Für die Teilnahme sind die Höhe der Kosten pro Produzent/in sowie die Anzahl Teilnehmer (geschätzt) anzugeben.] 

	Jahr
	Art der Kosten
	Kosten pro Teilnehmer (Fr.)
	Anzahl Teilnehmer
	Kosten Total (Fr.)
	Antrag BLW in Fr. (max. 50%)

	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 


☐ siehe Beilage
Total Antrag finanzielle Unterstützung pro Jahr: 
Jahr: 						Fr. 
Jahr: 						Fr. 
Jahr: 						Fr. 
Jahr: 						Fr. 
	


9. Eigenmittelnachweis[footnoteRef:5]: [5:  Der Eigenmittelnachweis belegt, dass ausreichend finanzielle Mittel vorhanden sind, um das Vorhaben umzusetzen.] 

Der Tabelle können nach Bedarf Zeilen hinzugefügt werden.
	 Eigenmittelherkunft[footnoteRef:6] [6:  Z. B. Mitgliederbeiträge, Reserven, Beitrag Organisation X, etc.] 

	Jahr

	
	202X
	202X
	201X
	201X

	
	 
	
	
	

	 
	 
	
	
	

	 
	 
	
	
	

	 
	 
	
	
	

	 
	 
	
	
	


Total finanzielle Mittel zur Umsetzung des Vorhabens (exkl. Bundesmittel): Fr. …
	



Angaben zu Finanztransaktion an den Gesuchstellenden:
	Name der Trägerschaft
	

	Name des Kontoinhabers:
	

	Anschrift
	

	Bankinstitut
	

	Clearing
	

	IBAN
	


	


12. Beilagen[footnoteRef:7]: [7:  Ein Businessplan ist zwingend beizulegen. Dieser hat eine Break-Even-Berechnung zu enthalten bzw. darzulegen, wie sich das Projekt nach Ablauf der Starthilfe selbsttragend finanzieren wird. Weitere Informationen zu Businessplänen finden Sie auf dem KMU-Portal des SECO.] 


	



Die unterzeichnende Person[footnoteRef:8] bestätigt hiermit, die Korrektheit sämtlicher Angaben.  [8:  Der/Die Unterzeichnende muss unterschriftsberechtigt für die Trägerschaft sein.] 

Ort und Datum:	Unterschrift:

................................................................	...........................................................................

Adresse zur Einreichung des Finanzhilfegesuchs:
qunav@blw.admin.ch

oder

Bundesamt für Landwirtschaft BLW
Fachbereich Qualitäts- und Absatzförderung
Schwarzenburgstrasse 165
3003 Bern
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